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Die endgültige Entscheidung im Spiel 
vor 672 Zuschauern zwischen den 
«Falken» und den «Steinböcken» fiel 
innerhalb von sieben Sekunden vor 
Ende des ersten Drittels. Unterseens 
Roland Lüthi traf im Powerplay mit 
einem Gewaltschuss nur den Pfosten. 
Thomas Studer konnte im direkten 
Gegenzug nur noch regelwidrig daran 
gehindert werden, alleine vor SCUI-
Hüter Simon Sigrist aufzutauchen. 
Den fälligen Penalty verwandelte Stu-
der eiskalt zum 3:0. 

«Falken» zu dominant
Nach der hervorragenden Leistung 
und der knappen Niederlage zeigte 
sich Unterseen-Coach Peter Kämpfer 
zuversichtlich, dass sein Team im drit-
ten Spiel doch noch auf die Erfolgstras-
se finden würde. Als der «Falke» Serge 
Haas bereits nach 26 Sekunden die 
Strafbank aufsuchen musste, war die 
Gelegenheit für die Oberländer güns-
tig, gleich früh das Spiel in die rich-
tigen Bahnen zu lenken. Nach der 
überstandenen Unterzahl liessen die 
Einheimischen jedoch keinerlei Zwei-
fel aufkommen, wer in diesem Spiel als 
Sieger hervor gehen würde. Zu domi-

nant war das Auftreten der Gastgeber, 
zu überlegen die individuelle Klasse 
im hervorragend funktionierenden 
Kollektiv der Huttwiler. Mit dem ersten 
Treffer, einem mehrfach abgelenkten 
Schuss von Daniel Bieri in der 6. Mi-
nute, war der Bann bereits früh gebro-
chen. Torschütze des 1:0 war Remo Al-
torfer. Als Micha Schär nur 64 Sekun-
den später zum 2:0 nachdoppelte, war 
die Final-Qualifikation auf gutem Weg. 
Die Playoff-Serie zwischen den Neo-
Oberaargauern und den Oberländern 
war ein Abbild dessen, was die beiden 
Teams in der Qualifikation in den Di-
rektbegegnungen geboten hatten. Die 
Partien im Oberland waren eng und 

ausgeglichen, aber in Huttwil hatte der 
SCUI nichts zu bestellen.

«Voll durchgezogen»
«Falken»-Sportchef Gregor Thommen 
war für einmal restlos zufrieden mit 
seinem Team: «Für einmal haben wir 
voll durchgezogen. Wir hatten in die-
ser Saison viele Spiele, die wir nach 
dem ersten Drittel scheinbar bereits 
entschieden hatten, aber danach den 
Gegner wieder heran kommen liessen. 
Dies machten wir heute besser.» Die 
Huttwiler dürfen die kommenden Auf-
gaben in Playoff-Final zuversichtlich 
in Angriff nehmen. Coach Alfred Boh-
ren kann personell aus dem Vollen 

schöpfen. Ein wichtiger Faktor wird 
zudem der Heimvorteil sein. Denn 
ähnlich wie Unterseen hatten auch der 
SC Lyss und Wiki-Münsingen in der 
aktuellen Saison in Huttwil nicht viel 
zu bestellen. � Bruno Wüthrich 
Matchtelegramm: 2. März. – NSC Huttwil. – 672 
Zuschauer. – SR: Ummel, Stapfer/Schüpbach. – 
Tore: 6. R. Altorfer (T. Wegmüller, Bieri) 1:0. 7. 
Schär (Sägesser, Haas/Ausschluss L. Suter) 2:0. 
20. Studer (Penalty) 3:0. 28. Studer (R. Altorfer) 
4:0. 32. R. Altorfer (Dähler) 5:0. 39. Guazzini (Sä-
gesser, Stoller/Ausschlüsse Vogel, von Allmen) 
6:0. 47. Othmann (D. Altorfer) 7:0. 58. Stoller 
(Othmann, Guazzini) 8:0. – Strafen: Huttwil Fal-
cons 3x 2 Min.; Unterseen 6x 2 Min.. – Huttwil 
Falcons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, Born; 
Berchtold, T. Wegmüller; D. Wegmüller; Oth-
mann, Brechbühl, Bieri; R. Altorfer, D. Altorfer, 
Dähler; Guazzini, Sägesser, Schär; Studer, Schütz.

Huttwil Falcons erneut im Playoff-Final
1. Liga, Gruppe 2, Playoff-
Halbfinal, 3. Spiel: Huttwil 
Falcons – SC Unterseen-Inter-
laken 8:0 (3:0, 3:0, 2:0). Mit 
einem souveränen 8:0-Sieg im 
dritten Spiel der Halbfinal-Se-
rie gegen den SC Unterseen-
Interlaken qualifizierten sich 
die Huttwil Falcons auf di-
rektem Weg für den Playoff-Fi-
nal. Dort treffen sie entweder 
auf Wiki-Münsingen oder den 
SC Lyss.

EISHOCKEY

Hinauszögern des  
Saisonendes –  
oder gar mehr?
NLB, Playoff-Viertelfinal, 5. Spiel: 
EHC Olten – SC Langenthal 1:3 (1:1, 
0:1, 0:1).  Überraschend konnte Lan-
genthal auf fremden Eis das Sai-
sonende hinauszögern. Der Favorit 
zog vor 3636 Zuschauern einen 
schlechten Abend ein. Langenthal 
hingegen trat konzentriert auf und 
nutzte seine Chance, in der Serie auf 
2:3 zu verkürzen. Nun hat Langenthal 
am Freitag die Möglichkeit, mit einem 
Heimsieg in die Serie zurückzukehren 
und bei einem allfälligen 3:3-Aus-
gleich sogar intakte Chancen auf eine 
Viertelfinal-Überraschung zu haben. �
� slh
Matchtelegramm: 2. März. – Olten – Langen-
thal 1:3 (1:1, 0:1, 0:1). – Kleinholz. – 3636 Zu-
schauer. – SR: Schmutz, Gnemmi/Huguet. – 
Tore: 8. Bodemann (Lüssy, Löffel) 0:1. 12. Kelly 
(Aeschlimann) 1:1. 25. Himelfarb (Tschannen, 
Löffel/Ausschluss Kelly, Maurer) 1:2. 41. Chate-
lain (Ausschluss Löffel) 1:3. – Strafen: 6 x 2 Min. 
gegen Olten; 4 x 2 Min. plus 1 x 10 Min. (Gurt-
ner) gegen Langenthal. – Langenthal: Eich-
mann; Löffel, Meyer; Gurtner, Bochatay; 
Schefer, Schäublin; Gruber, Himelfarb, Tschan-
nen; Bärtschi, Chatelain, Carbis; Lüssy, Bode-
mann, Moser; Bruderer, Baumgartner, Estrada.

Resultate und Tabellen
NLB
Playoff-Viertelfinals (Best of 7)
Olten – Langenthal� 1:3 (1:1, 0:1, 0:1)
Stand 3:2

Lausanne – Ajoie � 4:3 (1:0, 3:1, 0:2)
Stand 2:3

Sierre – Chaux-de-Fonds� n.V.  5:4 (0:1, 3:2, 1:1)
Endstand 4:1

1. Liga Zentral
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Hutt. Falcons – Unterseen� 8:0 (3:0, 3:0, 2:0)
Endstand 3:0 für Huttwil Falcons

Wiki-Münsingen – Lyss� 3:2 (0:1, 1:0, 1:1, 1:0)
Stand 2:1 für Wiki-Münsingen

1. Liga Ost
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Dübendorf – Winterthur� 4:5 (1:2, 3:1, 0:1, 0:1)
Stand 2:2

Frauenfeld bereits  im Final

1. Liga West
Playoff-Halbfinals (Best of 5)
Düdingen – Lausanne� 3:2 (1:0, 0:0, 1:2, 1:0)
Stand 2:2	

Martigny bereits im Final	

4. Liga,  Gruppe 5 b
1. H’buchsee	 12	 12	 0	 0	 0	102:  32�36
2. Niederbipp	 12	 9	 0	 1	 2	 71:  44�28
3. Huttu High F.	 12	 6	 2	 0	 4	 70:  49� 22
4. Reinach	 12	 5	 1	 0	 6	 55:  58�17
5. Koppigen	 12	 3	 0	 1	 8	 58:  69�10
6. Heimenhausen	 12	 2	 0	 1	 9	 53:  91� 7
7. Ob’gerlafingen	 12	 1	 1	 1	 9	 37:103� 6

4. Liga,  Gruppe 7 a
1. Post Bern	 14	 11	 0	 1	 2	 85:  44� 34
2. Uni Bern	 14	 10	 1	 0	 3	 82:  42� 32
3. Schwarzenburg	 14	 10	 0	 1	 3	 81:  46� 31
4. Tasmanian D.	 13	 8	 0	 0	 5	 100:  48� 24
5. RB Bern-Bümp.	 14	 6	 0	 0	 8	 67:  84� 18
6. Brandis III	 14	 5	 1	 0	 8	 56:  70� 17
7. Worb	 14	 2	 0	 0	 12	 54:111� 6
8. Bern 96	 13	 1	 0	 0	 12	 39:119� 3

Frauen, Stärkeklasse C, Gruppe 2
1. Napf*	 12	 12	 0	 0	 0	 88:18� 36
2. Basel/KLH	 12	 9	 0	 0	 3	 42:27� 27
3. Grächwil	 12	 6	 0	 0	 6	 53:48� 18
4. Seetal Wildcats	 12	 4	 1	 1	 6	 36:49� 15
5. Bern 96	 12	 4	 0	 0	 8	 24:48� 12
6. Wettingen-B.	 12	 3	 0	 1	 8	 28:49� 10
7. Lyss	 12	 2	 1	 0	 9	 36:68� 8

* Aufstiegsspiele

Junioren Elite B,  Phase 2,   
Championsrunde
1. ZSC Lions*	 10	 34:24� 24
2. Visp*	 10	 40:31� 22
3. SenSee Future*	 10	 30:25� 21
4. Winterthur*	 10	 30:37� 14
5. Dragon/Thun*	 10	 20:34� 11
6. Basel Young Sharks AG*	 10	 30:33� 10

Junioren Elite B,  Phase 2,   
Challengerunde
1. Langenthal/Napf*	 10	 58:22� 28
2. Uzwil*	 10	 48:38� 27
3. Lyss	 10	 42:33� 24
4. Chur Capricorns	 10	 50:47� 14
5. Olten	 10	 21:48� 5
6. Ajoie	 10	 24:55� 4
* qualifiziert für Playoff-Viertelfinals

Playoff-Viertelfinals
Visp – Langenthal/Napf� 2:0

Junioren Top,  Abstiegsrunde
Wisle – Zug � 3:5 (2:1, 0:1, 1:3)
Seewen – Brandis � 3:4 (0:0, 2:1, 1:1, 0:2)
Burgdorf – Napf/L’thal� 4:1 (0:0, 0:0, 4:1)

1. Brandis	 8	 5	 1	 1	 1	 87:  57� 33
2. Burgdorf	 8	 5	 1	 0	 2	 64:  75� 25
3. Seewen	 8	 5	 0	 1	 2	 82:  80� 24
4. Zug	 8	 2	 1	 0	 5	 97:  80� 20
5. Wisle	 8	 2	 0	 1	 5	 81:117� 13
6. Napf/L’thal	 8	 2	 0	 0	 6	 53:108� 12

Novizen Top,  Aufstiegsrunde
Gottéron MJ S. – Winterthur � 5:4 (2:1, 3:2, 0:1)
L’thal/Napf – Drag./Thun� 3:4 (1:1, 1:1, 1:1, 0:1)	
Lausanne 4 C.S. – GCK Lions  �7:1 (2:0, 3:0, 2:1)

1. Lausanne 4 C.S. 	 8	 7	 1	 0	 0	 53:20� 23
2. Gottéron MJ Sàrl	 8	 4	 2	 0	 2	 27:26� 16
3. Dragon/Thun	 8	 4	 1	 1	 2	 33:25� 15
4. GCK Lions	 8	 4	 0	 2	 2	 29:33� 14
5. L’thal/Napf	 8	 1	 0	 1	 6	 18:29� 4
6. Winterthur	 8	 0	 0	 0	 8	 16:43� 0

Novizen Top,  Abstiegsrunde
Basel Y. Sharks AG – Brandis� 5:3 (3:2, 0:1, 2:0)
Wettingen-Baden – Luzern � 3:4 (1:0, 0:3, 2:1)

1. Wisle	 8	 5	 1	 0	 2	 114:  71� 31
2. Olten	 7	 6	 0	 0	 1	 97:  91� 28
3. Basel Y.S. AG	 6	 4	 0	 1	 1	 103:  64� 26
4. Brandis	 7	 3	 0	 0	 4	 78:155	� 14
5. Wettingen-Baden	 8	 2	 0	 0	 6	 60:103� 11
6. Luzern	 8	 1	 0	 0	 7	 77:152� 7

Novizen A,  Gruppe 2
Seetal – Zuchwil Regio � 12:8 (5:4, 5:2, 2:2)
Bellinzona – Chiasso � 17:2 (7:0, 4:1, 6:1)
Ceresio – Seewen � 1:9 (1:3, 0:4, 0:2)

1. Bellinzona	 17	 14	 0	 1	 2	 149:  57� 43
2. Seewen	 16	 12	 1	 0	 3	 92:  48� 38
3. Napf/L’thal	 17	 7	 1	 0	 9	 92:115� 23
4. Ceresio	 18	 6	 1	 2	 9	 93:107� 22
5. Seetal	 17	 6	 1	 1	 9	 104:125� 21
6. Zuchwil Regio	 18	 6	 0	 0	12	 80:  98� 18
7. Chiasso	 17	 4	 1	 1	11	 97:157� 15

Mini-Novizen Top,  Abstiegsrunde
	Uzwil – 	HC Sierre-Anniviers  � 3:6 (0:1, 0:3, 3:2)
L’thal/Napf – Winterthur � 5:4 (2:2, 1:1, 2:1)
Ambri-Piotta – Oberthurgau � 8:4 (2:0, 2:3, 4:1)

Nach dem 8:0-Kantersieg über Unterseen-Interlaken bedanken sich die Huttwil Falcons bei ihren Fans für den Support.  �  
� Bild: Marcel Bieri

Das Saisonende naht

Junioren Elite B, Playoff-Viertelfinal: 
Langenthal/Napf – Visp 1:8 (0:3, 0:2, 
1:3). Mit einer tollen Leistung in der  
zweiten Phase der Meisterschaft ge-
lang Langenthal/Napf in der soge-
nannten Challengerunde als Sieger 
der Sechsergruppe noch der Einzug in 
die Playoffs. Und weil die Gruppe mit 
einem Punkt Vorsprung auf Uzwil ge-
wonnen werden konnte, umging Lan-
genthal/Napf in den Playoff-Viertelfi-
nals das Aufeinandertreffen gegen den 
Sieger der Championsrunde, die ZSC 
Lions. Stattdessen musste Langen-
thal/Napf die Serie als Siebter gegen 
den Zweiten, den EHC Visp, antreten. 
Die erste Partie gewann Visp mit 5:2. 

Am Samstag kam es in Langenthal 
zum zweiten Messen. Bereits nach 
dem Startdrittel und einem 0:3 stand 
der zweite Erfolg der Walliser fest. Die 
Mannschaft von Olivier Horak konnte 
nichts ausrichten. Die Tore fielen in lo-
sen Abständen. Erst in der 57. Minute 
gelang Patrick Meyer wenigstens noch 
der Ehrentreffer. Das Saisonende rückt 
für die regionalen Elite-Junioren lang-
sam näher. � slh 

Matchtelegramm: 27. Februar. – Schoren, Lan-
genthal. – 47 Zuschauer. – SR: Balz, Wenger/
Leimgruber. – Tor Langenthal/Napf: Meyer. – 
Strafen: Langenthal/Napf 10x 2 Minuten; Visp 
9x 2 plus 1x 10 Minuten. – Langenthal/Napf: 
Streit; Minder, Reinhard; Gerber, Rüfenacht; 
Schmid, Baumberger; Röthlisberger, Hutma-
cher, Bracher; Lüdi, Meyer, Uhlmann; Baum-
gartner, Shontshang, Nydegger; Beyeler. 

Knapper Favoritensieg

Junioren Top, Abstiegsrunde: EHC 
Seewen – EHC Brandis 3:4 n. P. (0:0, 
2:1, 1:2). Mehr Mühe als erwartet be-
kundete der Leader Brandis auswärts 
gegen ein beherzt kämpfendes See-
wen. Dreimal gingen die Heimhocke-
yaner in Führung. Aber Brandis hatte 
ebensoviele Antworten. Besonders das 
3:3 hatte aber auch mit Glück zu tun. 
Denn die Matchuhr zeigte genau 60:00 
Minuten, als Adrian Bieri den Aus-
gleichstreffer schoss und damit sein 
Team in die Verlängerung rettete. In 
der fünfminütigen Overtime passierte 
nichts. Im Penaltyschiessen hatte 
dann der Tabellenführer, in der Person 
von Sven Nägeli, die besseren Nerven 
und entschied das Spitzenspiel der 
Abstiegsrunde für sich. Damit beträgt 
der Vorsprung auf Verfolger Burgdorf 
beruhigende acht Punkte. � slh 

 
Matchtelegramm: 28. Februar. – Seewen. – 76 
Zuschauer. – SR: Gamma/Hard. – Tore EHC 
Brandis: Schär, Soltermann, Bieri, Nägeli. – 
Strafen: EHC Seewen 3x 2 Minuten; EHC Bran-
dis 5x 2 Minuten. – EHC Brandis: Kunz; Uwer, 
Mermod; Bieri, Bolzli; Steiner, Nägeli; Gurtner, 
Soltermann, Rentsch; Schär, Th. Wälchli, Weiss; 
Nägeli, Fankhauser, A. Wälchli; Wüthrich. 

Viele Überzahlspiele 
nicht in Tore umgesetzt

Junioren Top, Abstiegsrunde: EHC 
Burgdorf – Napf/Langenthal 4:1 (0:0, 
0:0, 4:1). 40 Minuten lang sah es da-
nach aus, als ob Aussenseiter Napf/
Langenthal durchaus eine Überra-
schung schaffen könnte. Zwei Drittel 
lang gelang dem Heimteam und Favo-
riten Burgdorf kein Tor. Die Burgdor-
fer fielen mehr durch unsaubere Spiel-
weise auf, welche mit vielen Strafen 
geahndet wurde. Bedauerlicherweise 
konnte das fair auftretende Napf/Lan-

genthal von den vielen Überzahlsi- 
tuationen keinen Nutzen ziehen. Erst 
nach 45 Minuten eröffnete Burgdorf 
das Skore. Doch bis zum Spielende 
konnte das Heimteam dann noch vier 
Treffer und damit doch noch den Sieg 
bejubeln. Kevin Kleeb schoss für das 
Gastteam den Ehrentreffer. � slh

 
Matchtelegramm: 28. Februar. – KEB Burgdorf. 
– 36 Zuschauer. – SR: Mair/von Allmen. – Tor 
Napf/Langenthal: Kleeb. – Strafen: Burgdorf 12x 
2 Minuten, Napf/Langenthal 4x 2 Minuten. – 
Napf/Langenthal: Leuenberger; von Arx, R. 
Lanz; Mathys, Schenk; Grossenbacher, Kleeb; 
Schär, V. Lanz, Schwarzentrub; Niederhauser, 
Widmer, Arnold; Zollinger, Müller, Beyeler. 

’
VERANSTALTUNGSKALENDER

NAT. SPORTCENTER HUTTWIL

4. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 19.00

5. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld�  10.00 bis 18.00

6. März
Kein freier Eislauf Halle 	  
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 11.30 bis 19.00 
 � (17.00 bis 19.00 nur Eishockey)

7. März
Kein freier Eislauf Halle    �   
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 16.00 
� (13.00 bis 16.00 Uhr ohne Eishockey) 
Metzger-Cup, Int. Eishockeyturnier Piccolo 
  � 8.00 bis 18.30 
Handball U17: Huttwil – Innerschweiz � 12.00

8. März
Freier Eislauf Halle  � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 19.00 

9. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00  
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 19.00 

Landfrauen Huttwil, HV� 13.30 

10. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 16.00 
� (ab 13.00 Uhr ohne Eishockey)
Freier Eislauf Ausseneisfeld� 10.00 bis 18.00 
 � (13.00 bis 16.00 nur Eishockey) 
Anschliessend Saisonende Ausseneisfeld	  
Schweiz. Fussballverband, 	  
Sichtungstag Mädchen

11. März
Kein freier Eislauf Halle �   
Kantonspolizei Bern, 	  
Seminar Verkehrssicherheit	  
Fussball: Sumiswald II – Hasle-Rüegsau 20.00   

FORUM SUMISWALD

1. bis 5. März  	
Schule Urtenen Schönbühl, Wintersportlager

5. bis 7. März	
Handball U17-Nati, Lehrgang 

7. bis 13. März	
Plusport, Lager mit geistig 	  
behinderten Menschen

Resultate und Tabelle
Moskito Top,  Aufstiegsrunde
Luzern – SC Bern Future� 4:3 (2:1, 2:1, 0:1)
EV Zug – L’thal/Napf� 6:2 (3:0, 3:2, 0:0)
SCL Young T. – Lugano � 2:1 (0:0, 1:1, 0:0, 1:0)

1. Zug	 12	 11	 0	 1	 0	 75:31� 49
2. Bern Future	 13	 8	 0	 1	 4	 51:31� 35

3. Lugano	 11	 5	 0	 1	 5	 38:38� 28
4. SCL Young T.	 12	 3	 3	 0	 6	 30:42� 24
5. L’thal/Napf	 13	 4	 0	 0	 9	 44:62� 23
6. Luzern	 11	 2	 0	 0	 9	 25:59� 15

Moskito A,  Gruppe 2 
Seewen – Zug� 7:2 (3:0, 3:0, 1:2)
Zuchwil Regio – Olten� 21:0 (10:0, 3:0, 8:0)	
Sursee – Napf/L’thal� 3:6 (1:1, 1:2, 1:3)


